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Körperlängen der jeweiligen Häutuugsstadien: ')

I.Kleid: 1,2mm 8. Kleid: 5,6— 6,6mm
2. Kleid

:

1 .5 mm 9. Kleid

:

7,8— 8,5 mm
S.Kleid: 2 mm 10. Kleid: 10,1— 10.8 mm
4. Kleid: 2.2—2.3 mm 11. Kleid: 13,3—14,2 mm
O.Kleid: 2.7—2.9 mm 12. Kleid: 17.6— 18.4 mm
6. Kleid: 3,7—4,1 mm 13. Kleid: 21 —22 mm
7. Kleid

:

4,4—5,3 mm
Nachtrag: Zu meiner Veröffentlichung im gleichnamigen Blatt Nr. 12,

10. Jahrg. 15. 12. 61. ..Die Zucht von Epitheca himaculata Charp. aus dem
Ei bis zur Imago mit biologischen und morphologischen Angaben (Odo-

nata)"', p. 124— 130, möchte ich noch die folgende Literaturangabe brin-

gen: P. Münchberg: ..Beiträge zur Kenntnis der Biologie der Libellen-

unterfamilie der Corduliiuae Selys". Int. Rev. d. ges. Hydrobiol. u.

Hydrogr., Bd. 27, S. 265—302 (1932). — R. Hymons: ..Grundzüge der

Entwicklung und des Körperbaues von Odonaten und Ephemeriden." —
Abhandlungen der Königlichen Akademie der Wissenschaften, Berlin 1896.
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lor (ord. Odonata) din Moldova. — An. sti. Univ. last, (Sect. 2) 7, 343

bis 350.

Conci, C. & Nielsen. C. — 19.56. Odonata. Fauna d' Italia. — Calderini, Bo-
logna.

Robert, P.—A. — 1959. Die Libellen (Odonaten). — Kümmerly & Frey, Bern.

(Aus der Abteilimg für Wirbellose Tiere der Zoolog. Staatssammlung, München)

Die Ameisen der Bülteii in Hoclimooren und Weihern
Von Egon Popp

Vorliegende Arbeit ist der Teil einer Standortsmonographie der Bülten

auf Hochmooren und im Verlandungsgebiet von Weihern im oberbayeri-

schen und alpenländischen Raum, die in den Jahren 1955—1957 als Dis-

sertation durchgeführt wurde (vgl.: Popp, E.: Semiacjuatile Lebens-
räume [Bülten] in Hochmooren und Weihern und ihre Milbenfauna -

Int. Rev. ges. Hydrobiol.. 1962, im Druck).

Von den aquatilen Hymenopteren. die Henriksen (1918) und Rim-
sky-Korsakow (Abderhaldens Hdb. biol. Arbeitsmeth. Abtlg. IX,

Teil 7, S. 227—258) anführen, waren nur Vertreter der beiden Gattun-
gen Aphldius Nees und Anagrus Haliday in Bülten anzutreffen. Erst-

genannte schmarotzt mit ihren Arten in Blattlauslarven, letztere in

Eiern von Odonaten. Alle übrigen Funde von Hiiutflüglern werden.^ so-

weit sie bis zur Gattung bestimmt sind, von Bearbeitern der \\ asser-

hymenopterenfauna nicht ei'wühnt. Es handelt sich also bei dem größeren
Rest um Tierarten, die als Parasiten und Ilyperparasiten Eiern, Larven

') Für die Messungen fanden nur einige Tage alte Tiere Verwendung, da sich die

jeweiligen Stadien nacli Ablauf dieser Zeitspanne um etwa '/s ihrer Körperlänge
an den Intersegmentalhäutcn strecken.
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oder Puppen bültenbewohnender Insekten und Spinnen nachstellen (mit

Ausnahme der Ameisen). Spezielle Wirte sind nicht anzugeben, da sie

entweder von artbestimmten Tieren nicht bekannt sind (Trichopria
piceicornis [Nees] und elongaiiila [Thoms.] bei Brachyceren) oder —
erklärlicherweise — eine bloße Familien- oder Gattungsangabe zweck-
dienliche Wirtsbezeichnungen n«cht zuläßt. Von Conoaliginus Dahlb. und
Ccraphron Jur. weiß man von einigen Arten, daß sie bei verschiedenen
Ameisen anzutreffen sind. Das würde sich mit meinen Fundangaben
decken, wonach beide Gattungsspezies indet. im Bültennest von Mynnica
laevinodis Nyl. (Cerapliron-iinii^\n(;s: Bülte der Sphagiietiim magella-
;7JCi-Assoziation im Tanncnbachfilz [Staffelsee] und Lnniiis fuligino-

siis Latr. (Conostigmus-lmägo: Biiite der Sphagnctum magellanici-Asso-

ziation [Subassoziation: rotiindifolietosum] im Ilothfilz [Schongauj
vorkamen).
Apiden und Vespiden fehlen Nistgelegenheiten, die sie zu Dauerbewoh-

nern der Bülten werden ließen: Es sind die für Hochmoorbülten gel-

tenden eigenklimatischen Unbilden, dann auch die allzuhohe Substrat-

feuchtigkeit, der nur Formiciden regulatorisch zu begegnen vermögen,
welche diese verstoßende \\ irkung haben. \\ eiherbültcn andrerseits ent-

behren sommers der für eine erfolgreiche Brut notwendigen Insolations-

wärme, wenn die dichte Bestockung des emersen Bültenteils eine Nest-

gründung wirklich zuließe. Wenn aber Ende August die Heide der

Reiserbülten blüht, stellen sich Hummeln und andere soziale und solitäre

Bienen ein.

Blattwespen sind von ihrer Futterpflanze abhängig: deren Verbreitung

bestimmt das Vorkommen der Tiere. Diese traten an allen Bülten ver-

einzelt auf.

Ameisen der Bülten:

Der Nistweise einiger hygrophiler Ameisenarten kommen Hochmoor-
bülten in Größe und Gestalt sehr gelegen. Ich habe kein Hochmoor
während meiner Untersuchungen festgestellt, das nicht einige, von Amei-
sen besetzte und umgebaute Bülten aufzuweisen gehabt hätte. Daß durch
die Besiedlung von Bülten durch Ameisen die ursprüngliche Bültenfauna
eine Veränderung erfährt oder sich eine andersgeartete Lebensgemein-
schaft einstellt, liegt auf der Hand.

Die Ursachen der Umgestaltung der normalen Bülten in „Amei-
senbülten'" sind unschwer erkennbar. Man Meit^, daß ..Kuppelbaue der

Ameisen den Zweck haben, die Oberfläche des Nestes zu vergrößern, so

daß sie mehr Sonnenstrahlen auffangen kann, als es bei ebener Nest-

oberfläche möglich wäre (Gößwald 1954)". Wie sehr muß deshalb den
bioklimatisch so sehr benachteiligten Ameisen der Hochmoore die Ge-
stalt der Bülte zusagen! So berichten denn auch alle Moorforscher über-

einstimmend bei Ameisen von der Ijcvorzugten Besiedlung der Bülten.

Gelegentliche Nestgründungen in Toriziegeln und vermulmenden Baum-
strünken entbehren der hochmoorartigen Ursprünglichkeit. Lockerwüch-
sige, nach unten zu schwach vertorfte Sphagnumbülten sind weniger
häufig besiedelt als Reiserbülten im Endzustand der Pflanzensukzession.

Durch das von der Bültenoberfläche her vorgetriebene System von
Kammern und Gängen werden die für Bülten erkannten physikalischen

und chemischen Eigenschaften auffallend verändert: Zahlreiche Nest-

öffnungen sorgen für dauernde, steuerbare Durchlüftung des emersen
Bültenteils.

Der Wasserstand der Schienken setzt sich bei Bülten, die von Ameisen
bewohnt werden, — es handelt sich dabei fast immer um Bülten fort-
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geschrittenen Pflanzensukzessionsgrades {Sphas,netum inagellanici mit

den Subassüziationen rotiindifoUciosuiu und \\'!e!;inctosiiitu und Rhodoreto-

Vaccimetum mit den Subassoziationen magcUanictosiim und dem End-
stadium mugeto.uun: selten werden ..junge" ßülten der Sphagnctum
/i/sci-Assoziation von Ameisen besiedelt) — in den Bültenkern hinein

leicht konvex angehoben, fort. Darüber herrscht zwar absolut hohe
Porenlultfeuchtigkeit nahe der relativen Sättigung, es fehlt aber pendu-

lär und schon gar funikuiär gebundenes Wasser in den Substratlücken;

das Porenvolumen erreicht einen Wert zwischen 85—95f'n (Luftl). Mit
Erniedrigung des Wassergehalts verringert sich bekanntlich die saure

Reaktion des Substrats. Der Bereich anaerober Verhältnisse wird weiter

als bei ameisen freien ßülten nach unten verschoben. Es stellen sich Pilze

und Bakterien ein, die die an der Vertorfungsgrenze wegen des hier

herrschenden Wassergehalts gestoppten Abbauvorgänge des Substrats

einer Normalbüite, im Falle der trockeneren Ameisenbülte bis zur Roh-
humusvermulinung weiterführen. So liegt der H+-Ionenkonzentrations-

wert von Ameisenbülten in der Regel um 1 bis i,5 Einheiten höher als

der unmittelbar benachbarter ameisenfreier Bülten gleichen Sukzessions-

grades, (l^'ortsetzung folgt.)

Kleine Mitteilung

95. Bi'rIchtJgung zur Fauiii^tik des Argopus ahrinsi Genn. (Naclirichtenbl.

Bayer. Ent. 1962, Nr. 1, p. 4).

Wie mich Herr Mergenthaler, Regensburg, durch Herrn Breitschafter
wissen ließ, habe ich den Fundort von A. ahrensi. den S t ö c k 1 e i n schwer leser-

lich angegeben hatte, mit Arracher Höhe falsch gedeutet, denn diese besteht aus

Urgestein und die Pflanze Clematis reota kommt dort nicht vor. Er ist der Mei-

nung, daß die „Mattinger Hänge'" bei Regensburg gemeint sein müßten, ein den

Rcgensburger Sammlern wohlbekannter Fundort, der aber auf der Karte nicht

mit diesem Namen angegeben ist. Herr M e rge n t h a 1 e r , der der führende Bo-

taniker des Gebietes ist, b:'3täligt das Vorkommen der Futterpf'anze für die Mat-
tinger Hänge und ich schließe mich deshalb g;rn seinsr Meinung an und danke

ihm für die liebenswürdige Richtigstellung. Wenige Tage später berichtigte mich

auch Herr Necker, Haus Werdenfels, in diesem Sinne.

Dr. H. Freude, Zoolog. Staat jsammlung,

München 19, Schloß Nymphenburg

Aus der Münchner Entomologischeii Gesellsdiaft

Sitzung am 12. März 1962. Vorsitz: Dr. W. Forst er.

Anwesend: 27 Mitglieder, 4 Gäste.

Herr H. Fürsch hielt einen von guten Farblichtbildern begleiteten Vortrag

über seine im vergangenen Jahr durchgeführte Studienreise nach Polen. Zusam-
men mit dem Warsciiauer Goccinellidenspczialisten R. Bielawski konnte er

idort u. a. auch das Urwald-Reservat von Bialowicza und den 214 qkm großen
Nationalpark der Hohen Tatra besuchen. Reicher Beifall dankte dem N'ortragen-

den für seine temperamentvollen und aufschlußreichen Ausfülnnmgen.

Sitzung am 26. März 1962. Vorsitz: Dr. H. Freude.

Anwesend: 13 Mitglieder, 4 Gäste.

Herr Dr. W. Nachtigall berichtete von den Ergebni sen seiner Untersu-

chungen über Bau und Wirkungsweise der Ruderbeine von ^'asserkäfern. Der
Vortragende verstand es, die teilweise schwierige Materie durch anschauliches

Kurven- und Bildinaterial deutlich zu machen imd einen Einblick in die für

die Lösung der Aufgabe nötigen technischen Hilfsmittel zu geb:n. An der sich an-

schließenden Diskussion beteiligten sich die Herren W. Dierl und H. Schaef-
1 e i n.
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